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Der DVGW vor Ort
Der DVGW ist mit neun Landesgruppen und 62 Bezirksgruppen in der ganzen Bundesrepublik vertreten, um seine rund 14.000 Mitglieder im Gas- und Wasserfach zu erreichen. Der DVGW engagiert sich auch in Europa und weltweit für das Gas- und Wasserfach.
 DVGW International 

Landesgruppen
	Baden-Württemberg 

	Bayern 

	Berlin/Brandenburg 

	Hessen 

	Mitteldeutschland 

	Nord 

	Nordrhein-Westfalen 

	Rheinland-Pfalz 

	Saarland 



Bezirksgruppen
	Mittlerer Neckar

	Baden

	Rhein Neckar

	Südbaden

	Alb-Bodensee

	Ostwürttemberg/Oberschwaben



Bezirksgruppen
	Mittel- und Oberfranken

	Mainfranken

	Niederbayern-Oberpfalz

	Oberbayern

	Schwaben

	Allgäu

	Untermain



Bezirksgruppen
	Berlin

	Potsdam

	Frankfurt/Oder

	Cottbus



Bezirksgruppen
	Darmstadt

	Kassel

	Rhein-Main

	Fulda

	Mittelhessen

	Wiesbaden



Bezirksgruppen
	Leipzig

	Chemnitz

	Dresden

	Erfurt

	Südthüringen

	Gera

	Magdeburg

	Halle



Bezirksgruppen
	Kiel

	Lübeck

	Hamburg

	Rendsburg

	Rostock

	Schwerin

	Hannover

	Göttingen

	Braunschweig/Salzgitter

	Osnabrück

	Bremen-Oldenburg

	Lüneburger Heide

	Elbe-Weser



Bezirksgruppen
	Aachen

	Bergisch-Land

	Dortmund

	Düsseldorf

	Duisburg

	Essen

	Hagen-Sauerland

	Köln

	Münsterland

	Niederrhein

	Ostwestfalen/Lippe



Bezirksgruppen
	Trier

	Rheinland-Mitte

	Rheinhessen-Nahe

	Pfalz



Bezirksgruppen
	Saarlouis-Merzig

	Saarbrücken

	Blies
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Water Innovation Circle
Der Water Innovation Circle ist die Austauschplattform der deutschen Forschung im Wassersektor und beschleunigt den Transfer der Forschungsergebnisse in die Praxis. 
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Über den WIC
Als gemeinsame Initiative des Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfaches e.V. (DVGW) mit der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) bildet der WIC eine Austausch- und Informationsplattform zur Stärkung der Wasserforschung in Deutschland. Zweck des WIC ist es, praxisbezogene Wasserforschung zu fördern und deren Nutzen für die Wasserwirtschaft weiter auszubauen. Hierzu bildet der WIC eine Schnittstelle zwischen den Anwendern aus der wasserwirtschaftlichen Praxis, den Forschungseinrichtungen sowie den politischen und ministeriellen Entscheidungsträgern der öffentlichen Förderprogramme. Standpunkte des WIC, wie im WIC-Forschungsmemorandum und in der Strategischen Innovationsagenda „Forschungsbedarf und Zukunftsimpulse für die Wasserwirtschaft“ beschrieben, finden bereits Eingang in laufende Förderprogramme und unterstützen "Wasser: N"-Programmes der Bunderegierung für eine sektorübergreifende Wasserforschung.
Der WIC ist Ausrichter des "Innovationsforum Wasserwirtschaft".Ziel des vom Bundsministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und er Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) unterstützten Formats ist es, den Austausch zwischen Forschung und Praxis zu fördern und den unmittelbaren Transfer der Forschungsergebnisse zu den Anwendern zu erleichtern. Die Veranstaltung findet im jährlichen Wechsel im Rahmen des DVGW Kongresses (früher: gat | wat) und der IFAT statt.
Hintergrund
Die deutsche Wasserwirtschaft ist ständig mit neuen Herausforderungen konfrontiert. Diese betreffen den gesamten Wasserkreislauf. Wesentiche Treiber sind demographische Veränderungen und zunehmende klimatische Variabilität. Damit das hohe Niveau in diesem existenziellen Bereich der Daseinsvorsorge gehalten werden kann, ist eine konsequent praxisorientierte Forschung und Entwicklung dringend notwendig. Sie sichert Innovation und muss auf Nachhaltigkeit ausgerichtet sein, um den Herausforderungen der Zukunft adäquat begegnen zu können.
Ziele
Der Water Innovation Circle WIC soll einerseits den Forschungsbedarf aus der Praxis abbilden und andererseits den Transfer der Forschungsergebnisse in die Praxis befördern. Als Kernziele sind zu nennen:
	programmatische und inhaltliche Identifizierung, Definition und Strukturierung des Forschungs- und Innovationsbedarfes,
	Forschungstransfer innerhalb der Wasserwirtschaft,
	Information und Vernetzung aller beteiligten Akteure.








Broschüre
Forschungsbedarf und Zukunftsimpulse für die Wasserwirtschaft
Gemeinsame strategische Innovationsagenda (SIA) des Water Innovation Circle (WIC) von DVGW und DWA


 (PDF, 4 MB) 



Broschüre
Grundsatzpapier – Forschungsbedarf in der Wasserwirtschaft
Das vom Water Innovation Circle erarbeitete Grundsatzpapier „Forschungsbedarf in der Wasserwirtschaft“ definiert fünf Forschungsfelder, die die aktuellen und zukünftig notwendigen Forschungsbedarfe in der Wasserwirtschaft benennen. 


 (PDF, 761 KB) 



Broschüre
Forschungsmemorandum Water Innovation Circle
In seinen drei Themenfeldern „Stoffe“, „Systeme“ und „Technologien“ orientiert das Forschungsmemorandum an den fachlichen Herausforderungen von DWA und DVGW und zeigt den notwendigen Forschungsbedarf aus Sicht der wasserwirtschaftlichen Praxis auf. 


 (PDF, 239 KB) 






 Ansprechpartner 
 Bei Fragen zum WIC wenden Sie sich gerne an Ihren kommisarischen Ansprechpartner Dr. Keller: 

Dr. Mathis Keller
Hauptgeschäftsstelle / Technologie und Innovationsmanagement

Telefon+49 228 91 88-727

E-Mail schreiben
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Mehr zum Thema:

	INNOVATION

	FORSCHUNG

	WASSERVERSORGUNG

	WASSERVERWENDUNG

	WASSERGEWINNUNG

	WASSERAUFBEREITUNG

	NETZBETRIEB WASSER

	INTERNATIONAL





 Weitere Informationen 
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 Presseinformation  | 11.11.2021 
 Wasserwirtschaft fit machen für die Zukunft
Statement von Dr. Wolf Merkel, DVGW-Vorstand Wasser, anlässlich des Innovationsforums Wasserwirtschaft am 15. November 2021
Mehr erfahren
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International Water Association
Die IWA, eine weltweite Vereinigung der Wasserfachleute, hat sich zum Ziel gesetzt, innovative und nachhaltige Lösungen sowohl für die Probleme der Wasserversorgung als auch der Abwasserentsorgung zu entwickeln und zu verbreiten.
Mehr über International Water Association erfahren
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Water Europe
Die europäische Initiative Water Europe (vormals WssTP) wurde 2004 von der Europäischen Kommission initiiert, um durch Kooperation die Wettbewerbsfähigkeit des EU-Wassersektors zu erhöhen.
Mehr über European Technology Platform for Water erfahren
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EurEau
EurEau ist die Vereinigung der nationalen Verbände in der Wasserver- und Abwasserentsorgung in Europa und vertritt die Branche in Brüssel.
Mehr über EurEau erfahren
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Forschung für eine sichere Wasserversorgung
Mit Forschung und Innovation entwickelt der DVGW zukunftsweisende Konzepte für eine qualitativ und quantitativ gesicherte und klimaresiliente Wasserversorgung
Mehr über die DVGW-Forschung erfahren







